
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 24.03.2020

 

Antrag zur dringlichen Behandlung im Feriensenat am 8. April 2020:

Corona-Pandemie: Wohnungslose unterstützen

Der Stadtrat möge beschließen: 

1. Für jede wohnungslose oder obdachlose Person wird eine ganztägige Unterkunft 
bereitgestellt. Falls erforderlich auch in Münchner Hotels. 

2. Es wird eine durchgehende medizinische Betreuung durch Fachpersonal in der 
Bayernkaserne und in den Hotels gewährleistet. 

3. Hygienematerial und Körperpflegeprodukte sollten für die Nutzer*innen sachgerecht in den 
Badezimmern sowie an weiteren Orten über das RGU zur Verfügung gestellt werden. 

4. Warmes Essen und richtige Mahlzeiten werden für alle in den Unterkünften oder in den 
Hotels bereitgestellt.  

5. Die Stadt stellt einen funktionierenden Internetzugang sicher, damit Bewohner*innen der 
Unterkünfte die Möglichkeit zur Information und Kommunikation haben. 

Begründung:

Für obdachlose oder wohnungslose Menschen ist es nahezu unmöglich, den offiziellen 
Empfehlungen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie Folge zu leisten. Sie sind nicht in der Lage, 
sich wirkungsvoll gegen das Virus zu schützen. Das Leben auf der Straße erschwert die Teilnahme
am Kampf gegen die Pandemie. Jede und Jeder muss eine ganztägig nutzbare Unterkunft 
erhalten.

Brigitte Wolf (DIE LINKE)
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